
Wer von Sanierung profitieren kann

Radolfzell-Böhringen – Es geht vor-
wärts bei den Vorbereitungen für die 
Sanierung der Böhringer Ortsmitte. Mit 
den Böhringer Vereinen wird derzeit 
ein klar definiertes Raumprogramm 
für das geplante Dorfgemeinschafts-
haus als Kernprojekt ausgetüftelt, um 
gleich nach Erhalt der Förderzusage 
einen Architektenwettbewerb auslo-
ben zu können. Nun hat auch der Dia-
log mit den ansässigen Eigentümern in 
dem 4,9 Hektar großen Sanierungsge-
biet begonnen.

Denn mit der Aufnahme ins Landes-
sanierungsprogramm haben auch pri-
vate Hausbesitzer unter bestimmten 
Voraussetzungen Aussicht auf Förder-
mittel, wenn sie ihre Häuser sanieren. 
Über 60 geladene Bürger und etliche 
Interessierte kamen zur Auftaktveran-
staltung in den Musikpavillon, um sich 
über die geplanten Maßnahmen, den 
Ablauf der Dorfkernsanierung und ihre 
eigenen Möglichkeiten zu informieren. 
Sie konnten auch Fragen an Oberbür-
germeister Simon Gröger und Thomas 
Nöken, Leiter des Fachbereichs Stadt-
planung und Baurecht, stellen.

„Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für 
eine schöne Sanierung ist die Mitwir-
kungsbereitschaft der Bürger“, sagt 
Thomas Wirth von der Steg Stadtent-
wicklung GmbH mit Sitz in Stuttgart, 
die als Sanierungsträgerin beauftragt 

ist. Sie macht unter anderem auch die 
vorbereitenden Untersuchungen im 
Areal, die es braucht, um das Sanie-
rungsgebiet förmlich festzulegen. Dazu 
zählt neben der Analyse städtebauli-
cher Missstände – wie etwa die vielen 
leer stehenden alten Wohngebäude in 
der Fritz-Kleiner-Straße oder die feh-
lende Ortsmitte –, dem Zielkonzept so-
wie dem Finanzierungsplan auch die 
laufende Online-Befragung der Betrof-
fenen – Eigentümer, Mieter, Gewerbe-
treibende und Träger öffentlicher Be-
lange. Erfragt werden zum Beispiel 
Gebäude- und Grundstücksnutzungen, 
Gebäudezustand, Energieträger, sozia-
le Daten und Mitwirkungsbereitschaft 
sowie Anregungen Bedenken. Breiten 
Raum nahmen die Informationen zu 
den Rechtsvorschriften im Sanierungs-
gebiet ein.

Vorbereitungen für geplanten  
Ausbau der Böhringer Ortsmitte  
laufen auf Hochtouren. Es gibt 
positive Signale für Haus-Besitzer
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NACHRICHTEN

FEUERWEHR

Fehlalarm in der 
Kasernenstraße
Radolfzell – Die Brandmelde-
anlage eines Gebäudekomple-
xes in der Kasernenstraße hat 
am Sonntag gegen 18.30 Uhr 
die Feuerwehr alarmiert. Das 
geht aus einer Pressemeldung 
hervor. Vor Ort habe die Radolf-
zeller Feuerwehr jedoch schnell 
festgestellt, dass kein Brand 
vorlag, heißt es in der Meldung 
weiter. Vielmehr sei ein Hand-
feuermelder mutwillig ausge-
löst worden. Die Einsatzkräfte, 
die mit fünf Fahrzeugen ange-
rückt waren, setzten die Anlage 
zurück und kehrten in die Wa-
che zurück.

NACHWUCHS

Schnuppertag bei der 
Feuerwehr in Möggingen
Radolfzell-Möggingen – Für 
begeisterten Feuerwehrnach-
wuchs ab neun Jahren gibt es 
bald eine besondere Gelegen-
heit: Die Jugendfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Abtei-
lung Möggingen veranstaltet 
am 4. März 2023 von 10 bis 13 
Uhr einen Schnuppertag. Da-
für wird im Feuerwehrhaus des 
Ortes alles hergerichtet werden. 
Die Feuerwache steht in der 
Liggeringer Str. 2/5. Wer Inte-
resse hat, kann sich unter jfw.
moeggingen@yahoo.de anmel-
den.

INFO-ABEND

Narrizella Ratoldi  
lädt ins Zunfthaus
Radolfzell – Frei unter dem 
Motto „Nach der Fasnet ist vor 
der Fasnet“ veranstaltet die 
Narrizella Ratoldi am 4. März 
im Zunfthaus in der Kaufhaus-
straße 3 einen Info-Abend. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
alle interessierten Bürger. Vor-
gestellt werden die verschie-
denen Häser, die unterschied-
lichen Abteilungen der Zunft 
und die Möglichkeiten einer 
Mitgliedschaft. Beginn der 
Abendveranstaltung ist um 19 
Uhr.

STADTVERWALTUNG

Jugendgemeinderat 
trifft sich zur Sitzung
Radolfzell – Die nächste Sit-
zung des Jugendgemeindera-
tes findet am Montag, 6. März, 
um 18 Uhr statt. Getagt wird 
im Büro der Abteilung Kinder 
und Jugend in der Hausherren-
schule am Luisenplatz 2. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem ein Stimmungsbild 
zum Radolfzeller Hemdglon-
ker sowie Berichte zur Fachstel-
le Sucht sowie zu einem Emp-
owerment-Workshop.

Radolfzell – Der Lehrermangel in 
Deutschland wird immer gravierender. 
Ein Beratergremium der Kultusminis-
terkonferenz schätzte jüngst, dass es bis 
zum Jahr 2035 einen jährlichen Mangel 
von 1600 Lehrern geben wird – und ver-
langt sogar eine höhere Arbeitszeit für 
Lehrer. Für Baden-Württemberg rech-
nete die Gewerkschaft GEW vergange-
nen Herbst mit 16.000 offenen Stellen in 
den kommenden 13 Jahren – Kultusmi-
nisterin Theresa Schopper (Grüne) hin-
gegen mit nur 5000. Doch welche Zahl 
auch stimmt, sie ist alarmierend. Aber 
wie ist die Lage vor Ort an den Radolf-
zeller Schulen?

„Wir haben keinen Grund, uns zu 
beschweren“, sagt Markus Zähringer, 
Schulleiter des Berufsschulzentrums 
(BSZ). Zu Beginn des Schuljahres sei-
en nahezu 100 Prozent der Stellen be-
setzt gewesen, Unterricht sei lediglich 
wegen Krankheiten ausgefallen. Offene 
Stellen nachzubesetzen, sei meist kein 
Problem. „Wenn wir etwas ausschrei-
ben, haben wir immer genug Bewer-
bungen“, so Zähringer. Die Kooperation 
mit der Universität Konstanz als Ausbil-
dungsschule helfe zudem, Referendare 
zu bekommen. Problematisch werde es 
auf dem aktuellen Markt, wenn er eine 
Stelle im Maschinenbaubereich neu be-
setzen müsste. Aber aktuell fehle ledig-
lich ein Lehrer für den Bereich Pflege.

Ein Problem, das auch Matthias Li-
bruks, Leiter der Mettnau-Schule, 
kennt. Zwar gebe es an seiner Schu-
le insgesamt eine gute Versorgung mit 
Lehrkräften und es müsse kein Unter-
richt aufgrund nicht besetzter Stellen 
ausfallen. Aber dennoch könnten ak-
tuell aufgrund von Elternzeit nicht alle 
Stellen mit ausgebildeten Lehrkräften 
abgedeckt werden. Daher beschäftige 
man auf Vertragsbasis mehrere Ver-
tragslehrkräfte, die sich noch in der 
Ausbildung zur Lehrkraft befinden. In 
den vergangenen Jahren seien sehr vie-
le Pflegepädagogen an der Mettnau-
Schule „über einen Weg des Direkt-
einstieges“ zu Lehrkräften ausgebildet 
worden.

Für das kommende Jahr bilde man 
selbst vier Kräfte in der Pflegepäda-
gogik aus. Zusammen mit Rückkeh-
rerinnen aus der Elternzeit sei der Be-
reich dann gut abgedeckt. „Insgesamt 
ist die Bewerberlage im Bereich Pflege-
pädagogik und Sozialpädagogik aber 
schwach“, sagt Libruks. Kritisch werde 
es daher bei unerwarteten Ausfällen, da 
man diese teils nicht schulintern abde-
cken könne. Bei geplanten Ausfällen 
durch Elternzeiten würden die Stun-

den durch eine Kooperation mit ande-
ren beruflichen Schulen, deren Lehrer 
kurzzeitig ihr Deputat aufstocken und 
an der Mettnau-Schule mit unterrich-
ten, aufgefangen.

Laut Kultusministerium waren in 
diesem Schuljahr besonders die Grund-
schulen von Unterbesetzung betroffen. 
An den Grundschulen in Radolfzell ist 
die Situation allerdings gut. In Mar-
kelfingen gab es Anfang Februar laut 
Rektorin Petra Frengele weder Lehrer-
mangel noch Unterrichtsausfall. Auch 
Petra Wieshoff, Leiterin der Grund-

schule Stahringen, gibt Entwarnung: 
„Bei uns sind eigentlich keine Stellen 
unbesetzt.“ Allerdings entfalle momen-
tan der Religionsunterricht in Klasse 
und drei und vier. Es mangle an kirch-
lichem Lehrpersonal. Unterrichtsaus-
fälle habe es auch gegeben, als im De-
zember alle Lehrerinnen krank waren.

Die weiterführenden Schulen in Ra-
dolfzell stehen ebenfalls gut da. An der 
Teggingerschule sind laut Leiter Nor-
bert Schaible alle Stellen besetzt. Aber 
er sagt: „Da wir, wie alle Schulen, auf 
Kante genäht sind, muss bei Ausfall 
eines Kollegen der Unterricht vertre-
ten werden.“ Erschwert wird die Situa-
tion aktuell durch unerwartete Ausfälle 
durch Schwangerschaft und Krankheit. 
Und es gibt Grenzen: Selbst ein Lehrer 
mit vollem Deputat darf maximal drei 
Stunden pro Monat vertreten. „Ist das 
ausgeschöpft, fällt Unterricht aus“, so 
Schaible. In jedem Fall benötige er für 
das kommende Jahr weitere Lehrkräfte, 
um den Unterricht vollständig gewähr-
leisten zu können. Lydia Petrovsky von 
der Freien Schule Rheinklang beklagte 
Stand Februar auch keine offenen Stel-
len. Für das neue Schuljahr brauche sie 
jedoch Grundschullehrkräfte.

An der Gerhard-Thielcke-Realschule 
ist mittlerweile eine von insgesamt 54 
Lehrkräften ausgefallen, so Leiterin Ga-
briele Wiedemann. Mit Unterstützung 

des Staatlichen Schulamtes werde aber 
eine stundenweise Vertragskraft einge-
setzt. „Durch Stundenplanumbau und 
Neuorganisation verschiedener Depu-
tate können wir die Fehlstunden erset-
zen“, erklärt Wiedemann. Allerdings sei 
die Realschule von einer Krankheits-
welle überrascht worden. Man bemühe 
sich nun, Stunden durch einzelne Ver-
tretungsstunden und Verlegungen an-
zubieten. „Eine komplette Versorgung 
ist aber in der Phase eines hohen Kran-
kenstandes und in der Zeit der fach-
praktischen Prüfungen nicht gegeben“, 
bedauert die Schulleiterin. Aber: „Wenn 
die Krankheitswelle abebbt, sollten wir 
wieder voll versorgt sein.“

Am Friedrich-Hecker-Gymnasium 
sind alle Stellen besetzt. „Allerdings 
gibt es in diesem Schuljahr Unterrichts-
ausfälle wegen Krankheiten“, sagt auch 
Schulleiterin Ulrike Heller. Wie die Lage 
im kommenden Schuljahr aussieht, sei 
noch nicht vorherzusagen, da das Re-
gierungspräsidium erst später Perso-
nalentscheidungen für das kommende 
Jahr treffe.

Fehlt es in Radolfzell an Lehrern?
  ➤ Schulleiter zeigen sich 
mehrheitlich zufrieden

  ➤ Allerdings haben sie bei 
Ausfällen zu kämpfen

  ➤ So sieht die Versorgungs-
lage in der Stadt aus

V O N  M A R I O  W Ö S S N E R 
mario.woessner@suedkurier.de

Offene Stellen 2022
Laut Kultusministerium waren in Ba-
den-Württemberg zu Beginn dieses 
Schuljahres 420 von 6065 Lehrerstel-
len unbesetzt. Ein Großteil davon, näm-
lich 225, entfielen auf Grundschulen. 
Weitere 140 offene Stellen gab es bei 
den Fachlehrern für musisch-techni-
sche Fächer, 15 an beruflichen Schu-
len. Hinzu kommen laut Ministerium 40 
offene Stellen für Gymnasiallehrer an 
Gemeinschaftsschulen. Sonderpäda-
gogik, Gymnasien sowie die Sekundar-
stufe I an Werkreal-, Real- und Gemein-
schaftsschulen seien komplett besetzt.

Die Lehrerversorgung in Radolfzell ist insgesamt gut. Doch an vielen Schulen, so auch an der Teggingerschule, wird es eng, wenn Lehrer 
wegen Krankheit ausfallen. BILD:  RASMUS PETERS

Das lesen Sie zusätzlich online

Schulen werden endlich digitaler 
– aber es gibt noch viel zu tun. 
So ist der Stand in Radolfzell
www.sk.de/11460777

„Es gibt in diesem Schul-
jahr erhebliche Unter-
richtsausfälle wegen 
Krankheiten.“

Norbert Schaible,  
Leiter der Teggingerschule

„Wenn wir etwas aus-
schreiben, haben wir im-
mer genug Bewerbungen.“

 
Markus Zähringer,  
Leiter des Berufsschulzentrums

„Insgesamt ist die Bewer-
berlage im Bereich Pflege-
pädagogik und Sozialpä-
dagogik schwach.“

Matthias Libruks,  
Leiter der Mettnau-Schule

V O N  M A R I N A  K U P F E R S C H M I D
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